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Vegetationseinheiten
Strandwegerich-Salzschwingel-Rasen, Weißstraußgras-Salzbinsen-Rasen, Strandbeifuß-Quecken-Flur, Strandbeifuß-Salzschwingel-Rasen,
Strandsoden-Queller-Pionierflur, Strandroggen-Flur, Meersenf-Spülsaum, Salzmieren-Milchkraut-Strandflur, Salzmieren-Flur

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

SY L

Gefährdung

Empfehlung
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keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

09783

Anlandungsbereich der Boddenküste mit Strandwall- und Sandhaken-Bildung, in dessen Schutz sich ein Küstenüberflutungsmoor 
herausgebildet hat. Neben der aufgelassenen Salzwiese mit Strandbeifuß-Quecken-Flur dominiert vor allem die mesohaline Salzwiese mit 
Strandwegerich-Salzschwingel-, Strandbeifuß- Salzschwingel- bzw. Weißstraußgras-Salzbinsen-Rasen, in deren Röten die Strandsoden-
Queller-Pionierflur anzutreffen ist. Boddenufer und Strandwall werden von einer Salzmieren-Strandflur, einem Meersenf-Spülsaum und einer 
Strandroggenflur besiedelt, während auf den älteren Teilen des Sandhakens sich eine Salzmieren-Milchkraut-Strandflur etabliert hat. 
Hervorzuheben sind die Ameisenhügel von Lasius flavus, auf denen vereinzelt das Dänische Löffelkraut anzutreffen ist.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv
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aufgelassen
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

g

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Artemisia maritima Festuca salina Juncus gerardii

Agrostis stolonifera Elytrigia repens Plantago maritima Triglochin maritimum

Achillea millefolium Aster tripolium Atriplex prostrata Bolboschoenus maritimus
Cakile maritima Cochlearia danica Elymus arenarius Elytrigia juncea
Festuca arundinacea Glaux maritima Honckenya peploides Phragmites australis
Potentilla anserina Puccinellia distans Salicornia europaea Spergularia maritima
Spergularia salina Suaeda maritima


